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Baden .
Karlsruhe , den 26 . Sept . In der 61 . öffentlichen

Sitzung der 1 . Kammer erstattete Professor Zell Namens
der Gudgetskommission Len Bericht über die Nachweisun ,
gen der Einnahmen und Ausgaben der Ministerien des
Innern und der Justiz m den Jahren 1827 — 29 « So¬
dann wurde die Diskusston über die Nachmessungen des
MilitäretatS von denselben Jahren eröffnet , und in Folge
derselben folgende Beschlüsse gefaßt :

1) In Bezug auf dl « erste Adresse der 2 . Kammer ^
und zwar

s) hinsichtlich der Beschwrrdesührung gegen die Mi »
litäradrninistration und ihren verantwortlichen
Chef — dem dortseitigcn Beschlüsse nicht beizutre «
trn , dagegen

d ) die Mißbilligung der Kammer über die bei eini¬
gen Positionen bemerkbaren wirklichen EtatSüber »
schreilungen , insofern sic auf unvollständigen Vor¬
anschlägen beruhen , oder durch einen vom Zweck
nicht streng gebotenen Mehraufwand herbeigeführt
worden sind , auSzusprcchen , und deßhalb die ehr¬
erbietigste Bitte an Seine kdniglicheHvheit
denGroßherzvg zu richten , für die Zukunft
bei der Militärverwaltung einen strengen Haushalt
eintrcten zu lassen .

2 ) In Bezug auf die zweite Adresse , enthaltend die
Bitte um mehrere Verbesserungen in diesem Ver¬
waltungszweig — den daselbst gestellten Anträgen ,
mit Ausnahme des 5ten , beizutreten .

Z) In Bezug auf die dritte Adresse :
v) Dem Antrag , den Ausgaben der Mlitäradmini -

stration von der Budgetöperivde 1827 — 29 im
Allgemeinen die -Genehmigung zu rrtheilen , bei -
zutreten , dagegen

1>) der unter st enthaltenen Bitte an Seine könig¬
liche Hoheit den Großherzog , für denEr -
satz mehrerer Posten Sorge tragen zu lassen , nicht
beizutreten , dagegen aber Höchstdieselben
unterthänigst zu bitten , wegen unbegründeter Ab¬
gangsverrechnung eines Kapitals von 4000 st.
diesen Posten zum Behufe des Ersatzes einer nä¬
hern Recherche durch Hdchstdero Staatöministcrium
unterwerfen zu lassen .

e) Dem Antrag auf eine unterthanigste Bitte an
Seine königliche Hoheit , über dcn Grund
der Abgangsverrechnung der unter Nr . 1 — 5 auf¬

geführten Summe sst 33,812 fl . 43 kr . nähere Re¬
cherchen zu pflegen , und nach Erfund den Ersatzrcklamiren zu lassen , mit dem Zusatz beizutre¬ten : Oder daS Erforderliche zur legalen AbgangS --
verrechnung des wirklich Unbeidrmglicheu anord¬
nen zu lassen .

Karlsruhe, , den 1 . Okt . Gleich dem Freihafenvon Mannheim , erblüht auch der von Schröck zu immer
rrgerm beben . Schon sind nrrhrere neue Spedirionsbu -
reaur daselbst entstanden , um der großem AusdehnungdeS dortigen Handels zu genügen , und tue Erbauung er-
neS neuen Lagerhauses ist bei dem zunehmenden Eüter -
zug ein wahres Bedürfnis geworden . Wie man ver¬nimmt , hat die Negierung bereits Maaßregeln angcord -net , um dasselbe zu befriedigen . Keine » geringen An -
lheil an diesem erfreulichen Resultat hat die regelmäßig «
Fahrt des Dampfschiffes Ludwig , das stets eine reich «
Ladung in jenen Hafen führt . Gegenwärtig wirke «
zwar die angeordneten Sanitätsmaaßregeln hier etwas
hemmend ein ; indessen kann diese Störung lediglich als
nur vorübergehend betrachtet werden .

Gochsheim , den 27 . Sept . Den heutigen Tag
zeichnete ein in seiner Art seltenes und rührendes Fest aus .ES feierte nämlich der sehr achtbare Greis , Stabtpfarrerund Kirchenrath Ll . I . F . Scholl , umgeben von seinenKindern , Enkeln , Freunden und dcn Deputaten seiner
Kirchengemrinde , sein 50jähriges Dienstjubiläum und zmgleich seine goldene Hochzeit durch feierlichen Gottesdienst .Schon vor 2 Jahren hatte die hiesige evangel . Kirchen -
gemeinde , in Verbindung mit der Filialgcmeinde Ban¬
brücken , durch ihre Vorstände , diesem vor 50 Jahren un -
ter ihnen ausgetretenen damaligen Pfarrvikar , in Aner¬
kennung seiner geleisteten treuen Dienste , einen silbernen
Pokal mit passender Inschrift feierlich überreicht , und
Sc . k . Hvh . der höchstselige Grvßherzog Ludwig bcstä ,
tigte dieses Verdienst durch huldvolle Ernennung zumKirchenrath . — Während der 60jährigen Amtsführungdieses edlen 82jährigen Greises , des ältesten Landcsgeist «licken , wurden in hiesiger und in der damit verbundenen
Filialgcmeinde Banbrücken 3379 Kinder getauft , 2758
Personen beerdigt , 774 Paare getraut , und 1780 Kon¬
firmanden zum Bund des ChristenthumS eingesegnet .

Frankreich .
Paris , den 29. Sept . Die Tribüne würbe gesternin Beschlag genommen.
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In der Revolution liest man : » Man versichert, Don

Pedro habe über eine Anleihe von 300,000 Pf . unterhan¬
delt , 2 schöne Fregatten in England erkaufen lasten , und
siehe selbst im Begriff , nach London abzureiscn , und sich
an die Spitze der Expedition zu stellen. Ebenso versi¬
chert man , am 15 . d . habe in Lissabon eine sehr bedeu¬
tende Volksbewegung stattfinden sollen. - '

Die span . Flüchtlinge in Perpignan haben Befehl er¬
halten , diese Stadt zu verlassen .

Deputirtenkammer vom 28 . — Die Diskussion über
das Budget ward fortgesetzt. Bei der Position „Auf¬
munterung und Subscriptionen " schlug Hr . Delpont vor ,die Liste derselben zu veröffentlichen , und die Werke ,
auf welche subfcribirt wird , künftig durch die Akademie
bestimmen zu lasten . Beide Anträge blieben jedoch ohne
Folge ; doch ward nach dem Kommissivnsvvrschlag die
Position , trotz des WiderstrebenS der Minister , von
469,000 Fr . auf 429,0900 Fr . herabgesetzt. Bei dem
Kriegsbudget klagten mehrere Deputicte über die bedeu¬
tenden Kosten der Gendarmerie von 19,326,000 Fr . ; in -
deß ward dasselbe angenommen ; bei der Marine aber
wurden 120,000 Fr . gestrichen. Beim Etat des Finanz¬
ministerium verlangte Hr . Podenas Abschaffung der Ge¬
tränkesteuer ; Hr . Älby bemerkte , daß man die General¬
einnehmer nicht den gesetzlichen Gehaltsabzügen unterwer ,
fe , rndem ihre auf mehr als 100,000 Fr . steigenden Ac-
cidentien davon frei seien . Sein Antrag ward der Kom¬
mission überwiesen .

Auf der portugiesischen Korvette Urania , die als franz .
Prise noch im Hafen von Brest liegt , ist am 23 . eine
Bewegung zu Gunsten Donna Marias ausgebrochen .
Das Schiffsvolk erklärte sich einmüthig für sie ; die Of¬
fiziere blieben aber Don Miguel treu , mit Ausnahme
emeS emzigen , der den Aufstand geleitet hatte , und der
jetzt das Kommando führt . Uebrigens ging Alles ruhig
ab . Auf dem Orestes , der im Begriff ist , nach Lissabon
zu segeln , machte der Vorfall einigen Eindruck , allein er
veranlaßt keine Nachahmung .

In Point - de -Pitre auf Guadeloupe haben am 17 .v . M . ernstliche Unruhen stattgefunden . Die gegenseiti¬
ge Erbitterung der Weißen und Farbigen hatte sie ver¬
anlaßt , und mehrere der erstem sind verwundet worden .

Großbritannien .
London , den 25 . Sept . Am 24 ° gaben die Re¬

formfreunde im Unterhause den Lords Althorp und Rus¬
se ! ein glänzendes Diner zur Feier der Annahme der Re-
fvrmbill .

Die Sun aussert : Man glaubt allgemein , daß Frank¬
reich sich , wegen der beständigen Jntriguen dreier Glieder
der Konferenz , die im Grunde wünschen , Belgien fowe,
nig als möglich zu begünstigen , und wegen der angeb¬
lichen Hinneigung des britt . Kabinets zu diesen Int « -
guen , von der Konferenz zu trennen im Begriffe steht .— Der Globe berichtet : Man erwartet am 10 . Oktober
die Unterzeichnung des Friedensvertrags zwischen Belgienund Holland , wie die Konferenz ihn einleitete . Luxem¬

burg wird Belgien zufallen , und der Ersatz für die An¬sprüche Hollands darauf wird durch Oestreich u . Preussenbestimmt werden . Der deutsche Bund wird sich dabei be¬
ruhigen . — Die Courier warnt die Pariser Journale porder Erbitterung und den Uebertreibungen , die sie sich neuer¬dings zu Schulden kommen ließen .

London , den 27 . Sept . Lord CodringtonS Flotteliegt vor Cork ; hier heißt es , sie solle Truppen an Bord
nehmen . — In neuester Zeit sind vom Kontinente beträcht¬liche Bestellungen eingelaufen .

Der Courier äussert bei der Nachricht , daß die pokn.Armee sich noch nicht ergeben habe : « Von ganzem Herzenwünschen wir ihr den Sieg , und obwohl wir unSnicht der Hoffnung hingeben können , daß polnischer Hel ,denmuth über russische Uebermacht endlich siegen könne ,so freuen wir uns dennoch , daß die Armee sich nochnicht ergeben hat . Denn wir begreifen leicht , daß die
Klughett , mit einer feindlichen Armee vor sich , das be-wrllrgen dürfte , was Großmuth verweigern könnte . "

Jm Oberhause verschob gestern Marquis von London «derry seine Fragen an die Muttster wegen der franzöf .Truppen in Belgien auf den 28 . d .

Belgien .
Brüssel , den27 . September . Der Kriegsministerfordert , da die Armee sich bereit halten müsse, ins Feldzu rücken, in einem Tagsbefehl die Obersten auf , die

zum Kampf untauglich gewordenen Soldaten und die un¬nützen Effekten in die Depots zurückzuschicken. — Gene¬ral Niellon ist zum Oberbefehlshaber in den beiden Flan¬dern ernannt worden . — Heute findet in der Guvulakir -che der TrauergvtteSdienst zu Ehren der gefallenen Käm¬
pfer an den vier großen Tagen des vorigen Jahrs statt .DaS Volk strömt in Masse nach der Kirche ; sie ist ganzmit schwarzem Luch bekleidet , ein herrlicher Katafalksteht in der Mitte , und über dem Hauptaltar erhebt sichder belg . Löwe , von Nationalfarben umgeben . Der
König und die Kammern werden bei der Feierlichkeit an¬
wesend sein.

Polen .
Warschau , den 21 . Sept . General Krukowiecki

hat in der hiesigen allgemeinen Zeitung einen ausführli¬
chen Bericht über seine Amtsführung bekannt gemacht .Den bei den Spitälern angestcltten Aerzten ist an¬
gekündigt worden , baß sie frei wären und abgehcn könn.ten , wenn sie wollten , odet auch unter denselben Be¬
dingungen bleiben , und dann immer zu fedcr Zeit den
Abschied bekommen. ( ?. Z -)

Aktenstücke über die Einnahme von War¬
schau .

Wir glauben bei dem tiefen Eindruck , den der Fall von
Warschau überall machte , unfern Lesern die hierüber er¬
schienenen Aktenstücke möglichst vollständig , im Ver -
hältniß zum Raum unseres Blattes , mittheilen zu müssen :

I . Beschreibung der vvn den Truppen Sr . kaiseil .kdn. Majestät bewerkstelligten Attaque und Einnah -
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me - er Hauptstadt Warschau ( in Warschau er¬
schienen ) :

Als am 5 . Sept . die letzten herangezogenen Hilfstrup -
pen sich mit der Armee des allerdurchlauchtigsten Kaisersund Königs vereinigt hatten , beschloß der Oberbefehls »
Haber Warschau am 27 . zu stürmen . DieNachricht , daßein Korpö der Insurgenten die Hauptstadt verlassen , sichnach der Brzescer Landstraße begeben , und bis dicht an
Brzesc vorzurücken gewagt habe , war Beweggrund , daß
diesem Korps zuvorgekvmmen und keine Zeit der Residenz
zu Hilfe zu e . len gelassen wurde . Während dem forderteder Oberbefehlshaber den Präses der Insurgenten » ,
gierung in Warschau auf , sich gutwillig der Gnade
Sr . Majestät des Kaisers zu unterwerfen . Die Insur¬
genten haben diese Aufforderung rucht nur zurückgcwresen ,sondern sich noch erdreistet , denselben Tag AbendS eme
freche Forderung zu machen , worauf unserer Seitö am5 . des Morgens mit einem Angriffe erwidert wurde .Der Zugang zur Stadt war von drei Fortifikationsreihen
geschützt , die fast alle mit gedeckten Zugängen und Palli -
faden versehen waren . Ihre Lage war so beschaffen , daßsie ein Kreuzfeuer auf die wertere Fläche und auf die vorn
liegenden Umgegenden ausspieen . — Die erste Batterie -llnie war an vielen Orten 800 , die zweite 200 bis 300
Klafter von der Stadt entfernt ; der Stadtwall hingegensammt einer bedeutenden Anzahl von Basteien bildete die3 . Linie . — Ein in dem Dorfe Wola befestigter , die
Fortifikation von Warschau in zwei gleiche Hälften thei -lender Punkt machte die Vorderschanze der Insurgentenaus ; von der vvrdern Seite und an den Flanken mit 5

besondern Batterien verstärkt , waren noch überdies ein
ungeheurer Wall und ein breiter Graben um Wola gezo¬gen . Die von Czyste und den Jerusalemer Barrieren zu¬
sammentreffenden Punkte wurden von einem aufdem Flä -
chenraum zwischen Wola und Mokotow sich ausdchnen -den Kreuzfeuer geschützt und verthcidigt . 220 Kanonenvon schwerem , und an 80 Kanonen von leichtem Kaliberwaren in diesen Festungswerken aufgepflanzt . Am 5 .AbendS rückte unser in seiner Stellung fortwährend geblie¬benes Heer , laut dem entworfenen Angriffsplane , biSvor die Stadt . DaS erste Infanteriekvrpe , welches zumAngriffe der vor Wola stehenden Batterie , und sodannauch zur Attaque dieses letzten Punktes bestimmt worden ,nahm seine Stellung auf der linken Seite der KalischerLandstraße , der es sich mit der rechten Flanke genäherthatte , ein . Das zweite Jnfanteriekorps durchbrach dieKrakauer Landstraße bei Raszyn , und nahm , da es den

Befehl erhalten hatte , sich der zwischen Wola und Cie -pielowtce befindlichen Batterien der ersten Linie zu bewei -stern , seine Stellung zwischen diesen beiden Landstraßenein . An der rechten Flanke , gegenüber Rakowiec , wur¬de die litthauische Grenadierbrigake aufgestellt ; vier Ba¬taillone Infanterie mit einem Lheil Kavallerie hingegenerhielten den Befehl , ihre Operationen von Sluczewiec- er gegen Krvlikarnia zu richten . Die erste und zweiteGrenadierdivisivn bildeten die Reserve des linken Flü -
tzelS v -M angreifenden Heer , und sind rechts der Chaussee

aufgestellt worden . Das Gardekorps , unter dem persön¬lichen Kommando Sr . k. H . des Großfürsten Michael ,hatte seine Stellung hinter dem zweiten Korps ange¬wiesen , die Kavallerie der aktiven Armee hingegentheilte der Oberbefehlshaber in drei Theile . Bon
diesen wurde der erste hinter unserer rechten Flanke ,der zweite hinter der Milte der Attaque und der drit¬te hinter der linken Flanke aufgestellt . Taufend auSden Gardeinfanterieregimentern gewählte Freiwillige wur¬den unter die Korps vertheilt , und bildeten die Tete der

zum Angriff bestimmten Kolonnen . Der Punkt vonWola und die anliegenden Batterien wurden zum Haupt¬
ziel unseres Angriffes gewählt ; die Attaque hingegen aufdie Jerusalemer und Mvkotvwer Schanzen ist nur des¬
wegen in die Länge gezogen worden , um die Aufmerk¬
samkeit des Feindes nach dieser Gegend hin zu lenken . Ge¬
gen 1 Uhr um Mitternacht wurden die obigen Anordnun¬
gen vollendet , und unsere Refervekolonnen blieben bis
zum Tagesanbruch in den angewiesenen Stellungen stehen .Mit Tagesanbruch rückte unsere zur Operation bestimm ,
te Infanterie und Artillerie aus ihren Stellungen , undals sich dieselbe eine gute Schußweite den Batterien ge¬
nähert hatte , fing das Feuer unsererseits an . Um die
Schanzen schleuniger auseinander zu werfen und um de¬
sto früher die feindliche Artillerie zum Schweigen zu
bringen , wurde die heftigste Kanonade aus 200 Ge¬
schützen anbtfohlen , welche fast 2 Stunden fortdanerte ;worauf die Kolonnen bei Wahrnehmung , daß das feind¬
liche Feuer schwächer zu werden anfängt , ihren Angriff
begannen . Die Negimenter des 2 . Korps stürzten mu -
thig auf zwei , zwischen 2 Chausseen aufgeführte Batte -
rieen los , und bemeistcrten sich mit der größten Schnel¬
ligkeit einer derselben ; die andere hingegen wurde vondem Feinde selbst verlassen , der Art , daß die ganze aufder Schanze stehende Artillerie weggeuommen , und das ,die erste Batterie vertheidigende Heer theils niedergehauen ,theils zu Gefangenen gemacht wurde . Der Angriff des
ersten Korps wurde zu derselben Zeit bewerkstelligt ; dochdas Feuer aus den Wolaer Forttfikationen schützte der¬
gestalt die aufgeführte Vordcrbatterie , daß die Bestür¬
mung und Einnahme des Punktes Wola ohne voraus¬
gehende Vernichtung der dort aufgepflanzten Kanonen ,durchaus unmöglich gewesen wäre . Aus diesem Grunde
mußte die Artillerie des 1 . Korps ihre Operationen gegendiese zwei Punkte lenken , und sobald nur die Kanonen
dieses Dorfes in Unordnung gebracht wurden , begannendie Kolonnen des erste » Korps einen Angriff , und be¬
musterten sich mit ausgezeichneter Kühnheit der an der
vordem Seite befindlichen Batterien .

( Fortsetzung folgt .)
Der östr . Beobachter enthält über die Vorgänge , wel¬

che zu dem Uebertritt des Romarinoschcn Korps aus daS
östreichische Gebiet Anlaß gegeben haben , folgende Nach¬
richten : Es scheint ausser Zweifel zu sein , daß das Ro -
marinvsche Korps , welches in den letzten Tagen des Au¬
gusts nach Podlachien entsendet worden war , späterhin
zurückberufen wurde , um der bedrohten Hauptstadt zu
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Hilfe zu eilen ; ein Vorhaben , welches der russische Ge ,
neral Rosen mit Math und Geschicklichkeit zu vereiteln
wußte . Das Korps war ausschließend aus Linientrup¬
pen gebildet , und man hat demnach Mühe zu begreifen ,
wie der polnische Oderbefehlshaber selbes gerade im ent¬
scheidenden Augenblicke von Warschau entfernen konnte ,
um ihm eine exzentrische Bewegung zu geben . — Nach ,
dem der General Rosen sich vor Sem an Zahl weit über ,
leaenen Korps siels zurückgezogen , und dadurch den gro «
ßen Zweck erreicht hatte , dasselbe am Tage der Entschei ,
düng wert von dem Hauptschauplatze der Ereignisse zu
beschäftigen , wechselte derselbe die Rolle , sobald Roma¬
nno seinen Rückzug begann . Was zwischen den Seiden
streitenden Lheilen bis zum 15 . Sept . vorgefallen , ist uns
« och unbekannt . An diesem Tage aber wurde das pol¬
nische Korps zu Opole von den Russen erreicht , und eS
fiel ein hartnäckiges Gefecht vor , welches den Rückzug des
ersieren bis Gorow , einem eine Achtelmeile von der qali -
zischen Grunze gelegenen Orte , zur Folge hatte . — Diele
in dem Gefechte vom 15 . verwundete Polen suchten
ihre Zuflucht auf dem kaiserlichen Gebiete . Am 16 .
wurden die Polen auS Borow vertriebe » , und ste be¬
zogen Nachmittags ein Lager dicht an der dftreichischen
Gränze . Nach Aussage der Flüchtlinge soll ihr Verlust
an den beiden letzten Tagen über 3000 Mann betragen
haben . Am 16 - Abends um 10 Uhr erfolgte endlich der
Uebertritt des ganzen Korps bei Chwalowice .

Dasselbe Blatt meldet ausKrakau , den 19 . Sept . :
Das Rozyckrsche Korps , durch jenes unter General Rü¬
diger hart gedrängt , soll sich der Gränze des Freistaates
nähern , und man glaubte , daß es sich nächstens auf die ,
fts Gebiet zurückziehen werde , wo ihm dann ebenfalls kein
anderer Ausweg übrig bleiben wird , als sich auf das kais .
bstreichische , oder kön . preussische Gebiet zu werfen , und
die Waffen niederzulegen .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Berlin , den
26 . September : Die Befriedigung Polens wird aufgu¬
ten und sichern Grundlagen statt haben . Die Amnestie
wird , wie man hört , gar keine Ausnahme bestimmen ;
die Konstitution wird hergestellt werden , und die Nation
wird keinen Verlust zu betrauern haben , als den der
Kampf unmittelbar oder durch die ihn begleitenden Zer¬
rüttungen verursacht hat . Der Kaiser ehrt den Edel ,
sinn der Polen bis in den Verirrungen , zu denen sie
hingerissen worden , und man kann sagen , daß der ge¬
führte Kampf auch den Polen eine erhöhte Achtung für
die Russen eingcflößt hat .

Rußland .
Petersburg , den 17 . Sept . Das Journal de

St . Petersburg enthält einen Bericht des Feldmar¬
schalls Grafen Paskewitsch von Erivan über die Ein¬
nahme von Warschau . Sie stimmt mit der in Warschau
erschienenen Relation fast wörtlich überein , und schließt
wie folgt : » Wir haben m diesen Kämpfen an Getddie -
tcn nahe an - 1000 Mann von allen Graden verloren ;
die Genergladjittanten , Baron Geismar und FürstGor -

tschkoff , und der Generalmajor Martinoff , Kommandeur
der 2 . und 3 . Grenadierdivisivn , wurden durch Kugeln
verwundet ; der Generallieutenant Graf Nostiz , Kom¬
mandeur der leichten Gardekavalleriedivistvn , unv de?
Generalmajor Saß , Kommandeur des Gardedragoner¬
regiments , haben Kontusionen erhalten ; ausserdem wur¬
den 176 Offiziere von allen Graden und 4202 Unteres ,
fiziere und Gemeine verwundet . »

Dasselbe Journal theilt auch mehrere andere Akten¬
stücke mit , um zu beweisen , daß von russ . Seile AlleS
aufgsbotenward , eine Versöhnungzu Stande zu bringen -

P r e u s s e n.
Berlin , den 28 . Sept . Heute erkrankten an der

Cholera 26 Personen ; 23 genaßen 36 starben .
Oeffentlichr Blätter schreiben aus Berlin : Tie

größte Anzahl unsrer praktischen Aerzte , und an ihre :
Spitze der geh . Stabsarzt von Gräfe , sind für Nichtkouta -
giositätder Cholera , der Medizinalpräsidcnt Ruft aber flrr
die entgegengesetzte Ansicht . Von diesem rühren auch die
meisten beschränkenden Anordnungen her , und die ent¬
gegengesetzte Partei versucht alles Mögliche , umdieNust -
schen Maaßregeln rückgängig zn machen . Da so unend¬
lich viel für ihre Ansicht spricht , so sollte man sie ( wenn
sie sich auch nicht überall bestätigt fände ) doch schon der
Beruhigung des Volkes halber mehr verbreiten , als di«
entgegengesetzte . Es fängt an wahrscheinlich zn werden ,
daß man durch die vielen Bekanntmachungen und Vor¬
kehrungen der Regierungen das Ucbel eher vermehrt als
vermindert habe . Man muß die Kranken und ihre Um¬
gebungen selbst einigemal beobachtet haben , um sich zu
überzeugen , daß fast nichts mehr vor der Seuche schützt ,
als Unbefangenheit , Ruhe und Furchtlosigkeit . Führt
man dabei eine regelmäßige Lebensart , und hat durch
frühere Ausschweifungen nicht schon seine Konstitution
zerrüttet , so kann man sich ziemlich sicher vor der Seu¬
che halten . Unsre hiesigen Aerzte behandeln sie übrigens
meist rationell , und wollen von spezifischen Mitteln durch¬
aus nichts wissen .

Die allg . Ztg . meldet auS Berlin , den 26 - Sept . :
Man will wissen , ein bedeutender Fonschritte unserer
konstitutionellen Entwickelung werde eben jetzt vorbereitet ,
und es sei im Werke , unfern Provinzialständen eine Art
von Oessentlichkeit zu geben . Auch für größere Freiheit
der Press « ist hohem O,ts Manches lau ! geworden ; daß
gerade kürzlich einige strengere Zensurvvrschriften und Bü¬
cher - und Jeitiingsvelbote ergangen sind , daif hierüber
Nickt irren , denn eben von Abänderung der Maximen ,
nach denen jenes geschehen , ist die Rede . — Die Oef -
fentlichkeit und Mündlichkeit der rheinischen Rechtspflege
findet jetzt ihren eifrigen Fürsprecher in dem Mann ( Hin .
von Kamptz ) , den man früher als ihren stärksten Gegner
ansah .

O e si r e i ch .

Wien , den 25 . Sept . Heute erkrankten a » der Cho¬
lera 56 Personen , 14 genaßen und 16 starben .
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In Ungarn ist die Seuche bis zum 13 . Sept . in 2269
Ortschaften ausgebrochen , und hat 232,580 Personen be¬
fallen ; davon sind 80,699 genesen und 109,264 ge«

- > storben .
Der bstr . Beobachter ergreift heute in dem Streite des

Hrn von Cormenm und der Oppositionsblätter gegen die
ministeriellen über die Anwendung des Prinzips der Volks -
souveraineiät wiederum das Wort , und bemerkt , dieBehaup «
tungen dcS Hrn . v. Cormenin und seiner Freunde hätten den
gesunden Menschenverstand empört , und das vertheidigte
System um allen Kredit gebracht ; ihre Gegner , beson -
derS das Journal des Drb . , haben die Blößen desselben
so aufgedeckt , und « den Unterschied zwischen eitlen Theo ,
neu und den Bedürfnissen und Forderungen der Wirklich¬
keit so siegreich herausgchoben , daß , nach ihren heutigen
Lehren , von jenem in einer unglücklichen Stunde zum
Fundamentalgrundsatz ausgerufenen Phantom schon nichts
mehr als der lodte Name übrig bleibt . Wenn eS sofortgeht
( schließ ! das genannte Blatt ) , dürfen wir mit Rechterwar¬
ten , daß , sowie das willkührltch ersonnene Prinzip der Nicht ,
Intervention nach kurzer und unsichrer Herrschaft , von Freun¬
den und Feinden , theoretisch und praktisch , verläugnet und
aufgegeben werden mußte , auch die Zeit , wo den Traum
der Volkssouverainetät ein ähnliches Schicksal treffen wird ,
weit weniger entfernt ist , als man sich früher geschmei¬
chelt haben würde . «

Der Sanitätskordon an der Leytha ist , da ihn die
die Cholera überschritten hat , aufgelöst worden .

Italien .
Rom , den 22 . September . Eine merkwürdige Bul¬

le ist hier ausgcfcrtigt , als deren erste Folge gestern der
Marquis von Labradia , Botschafter Ton Miguels , wel¬
cher schon drei Jahre hier nnanertannt lebte , in einem
prächtigen Aufzuge sich nach dem Quirinal zu dem hei¬
ligen Vater begab , woselbst er Audienz hatte . Er ver¬
fugte sich dann in demselben Aufzuge nach der Peters¬
kirche , dankend für den glücklichen Erfolg so langen
.Harrens — für die endliche Anerkennung Don Miguels .

( Mg . Ztg .1

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 25 . September . Der Wunsch

wird hier immer stärker , daß wenigstens für unsere An¬
gelegenheiten unsere Presse frei werde . Eben so wird
dir Deffentlichkeit der Sitzungen unseres gesetzgebenden
Körpers wohl nicht länger ausbleiten , und der im No¬
vember zusammentrctende wird nicht , wie das lctztemal ,
einen desfallsigeu Antrag zurückweisen . — Die Messe ist
für sehr viele Kaufleute über alle Erwartung befriedi¬
gend ausgefallen ; nur in Luxusartikeln war sie unbe¬
deutend . ( N . K .)

Königreich Sachsen .

Dresden , den 26 . September . Bei den Truppen
auf dem Eordon von Strebla bis an die böhmische Grun¬
ze herrscht der beste Gesundheitszustand .

Leipzig , den 2g . September . Unsre Statt erfreut
sich fortwährend eines vollkommen beruhigenden G - mud -
heitszustandes » ( L . Z .)

Dänemark .
Altona , den 24 . Sept . Der Militärkordon gegen

die Cholera im Lauenburgischen ist bereits gezogen . ES
sind 3000 Mann dazu verwandt worden . Von einer Zer -
nirung der Städte Hamburg unb Altona ist jetzt nicht
mehr die Rede . ( Alt . Merkur . )

Amerika .
Nach Berichten aus Newyvrk vom 2 . August be,

trachtet man dort die Wahl des Hrn . Clay zum Präsi¬
denten als zuverlässig . — In Virgi nien , einem der
nordamerikanischen Bundesstaaten , ist ein >Sklavenauf ,
stand ausgcbrvchen , der indessen blos partiell war , und
bald , jedoch wit vielem Blutvergießen ( 100 Neger wur¬
den getödtet ) , wieder gestillt wurde .

Aus Mexiko hat man Nachrichten bis zum21 . Juli .
Die Ruhe war vollkommen hergcstellt , und die Regie¬
rung beschäftigte sich mit Verbesserungen . Namentlich
hatte sie die Einführung einer sichern Verbindung durch
Wagen zwischen Veracniz und Mexiko beschlossen . Ge¬
neral Bravo hat einen Lheil feiner Truppen ent¬
lassen .

Columbien kann noch keine Ruhe finden . Der
Isthmus von Panama hat sich erhoben , und einen » freien
und unabhängigen Bundesstaat von Panama « gebildet .
Carthagena ist in einer unglücklichen Lage ; die Stadtsteht
unter der Herrschaft des Pöbels , die Gefängnisse find
überfüllt , und die Rechte der Fremden nicht geachtet .

Die Nachrichten von Militärbewegungen in Rio -
Janeiro haben sich zwar , trotz des Widerspruchs engl .
Blätter , bestätigt . Am 10 . Aug . , wo die letzten Nach¬
richten abgingen , war jedoch Alles wieder stille .

Erledigte Stellen .
Durch den Tod des Pfarrers Hägelin zu Watterdin -

gen ( Bezirksamts Dlumenfeld ) ist dre dortige Pfarrei
mit einem beiläufige » Jahreserträgnisse von 1500 fl . erle¬
digt worden . Die Bewerber um dieselbe haben sich bei
dem Seekreisdirektorium nach Vorschrift zu melden .

Tue den Konknrsgesetzen unterstehenbe Pfarrei Nic -
derwasser ( rrp Amtsbezirke Triberg ) wird mit einem Er¬
trägnisse von 470 fl . wiederholt zur Wiederbesetzung aus¬
geschrieben .

Staatspapiere .
Wien , den 26 . Sept . 4proz . Metalliques 68 '/ « ;

Bankaktien 960 .
Frankfurt , den 30 . Sept . Großherzogl . badische

50 fl - Lott . Loose von S . Haber »on . und Goli u . Söhne
1820 76/ « fl . ( Geld . )

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit ton : PH. REot ,
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derjenige » erotischen Pflanzen , welche gegenwärtig im groß¬
herzoglichen botanischen Garten in der Blüthe stehen .

Vaterland .
^ .ichanssla trilurZata , dreizähnige Athanaste ; Vorgebirgd -

guten Hoffn .
LeZonia LuNrisera , zwiebeltragenbes Schiefblalt .
viosma tetrsZons , viereckiger Göttergeruch ; Vorgebirg d .

guten Hoffn .
üriea cruents , dunkelrothe Heide ; ditto .

- 8cstsnonig , Schanonische Heide ; ditto .
k ! uplioifliis IioxtsZona , siebeneckigeWolfsmil ; Aethiopien .
Oosneria sZZregota , gehauste Gesnerie ; Brasilien .

- tomentosa , filzige bo . Südamerika .
Ipomoea tusieruss , knollige Trichterwinde ; Jamaika .
Nal ^ iAdis oocoiser 'g - stachelblättriche Malpighic ; Südauier .

- urons , brennende do . do.
Rsioxia 0I0ASN8 , schöne Rherie ; Brasilien .
Lolanum öLLurrens , abwartSlaufender Nachtschatten ;

Brasilien .
LxartiuM vinZatum , ruthenförmige Pfrieme ; Madera .
Tsies Rostes , brauner Theestrauch ; China .

Karlsruhe , den 1 . Okl . t85 > .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Hygr -̂ i-Wind.
58G . Windstille
52 G . j Windstille
55 G . Windstille

Morgens etwas Regen — trüb .

P sychrometrische Differenzen : 1. 4 Gr . - 2 .8Gr . - 2 .5 Gr .

1 . Okt . Barometer Lherm .
M . 7/2 27 Z . 6Ü L. 12,4 G .
M . 2 27Z . 6 OL . 18 .4 G .
N . 8 273 - 4 . 6 L. 15,0 G .

Grvßherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 4 - Okt . : Die Reife zur Hochzeit , Lust¬
spiel in 3 Akten , von Lembert . Hierauf : Blind
geladen , Lustspiel in 1 Akt , von Kvtzebue .

Bekanntmachung
Nach einer uns zugekommenen offiziellen Mittheilungwerden in die Königl . Prcussischen Rheinpro¬

vinzen Reisende und Waaren nur in dem Falle eingelas¬
sen , wenn ecsterc mit Gesundheits - und letztere mir Rein »
heitSattesten versehen find .

Karlsruhe , den 1 . Okt . 1631 .
Großhcrzoglichc Oberpoftdircktion .

Frhr . v . Fahnenberg .
vät . Fieß .

Danksagung .
Wie viele unsrer Nachbarorte bedrohte auch uns beider diesjährigen Wassersnoth schreckliches Verderben unse¬rer Felder .
Der unermüdeten Sorgfalt und kenntnißvollen Leitungdes Hrn . Fluß - und StraßenbauinspeftorS Gerst » er vonKarlsruhe danken wir jedoch unsere Rettung — der in der

mehrtägigen Zeit der größten Gefahr , in welcher Damm¬
brüche unsere ganze Gemarkung zu verheeren drohten , so¬wohl am Tage , als auch ln jeder Stunde des Nacht - un¬
sere auf den Dämmen beschäftigten Mitbürger zu vortheil -
hafter Anwendung ihrer Anstrengung mit wahrer Hinge¬bung und liebevoller Herzlichkeit anzuweisen sich die Mü ,
he gab .

Dadurch , daß wir ihm diesen verdienten Dank öffent¬lich zollen , leisten wir nur theilweise Erfüllung unsererSchuldigkeit .
Rheinsheim ( Amt Philippsburg ) , den 24 . Sept . 1831 .Der Ortsvorstand .

Lückert , Stabsvcrweser .
Bäum , Rentmeister .
Hormuth , Gerichtschreiber .

Literarische Anzeigen .
In den Gross ' schen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg u. Freibnrg ist zu habe» :
Der Hausdoktor für Stadt und Land ,

oder Rath und Hülfe für alle Krankheiten der Men¬
schen. Ein medicinisches , auf viele Erfahrung ge¬
gründetes Noch - und Hnlfsbuch für Familien , wel¬
ches leichtfaßlich lehrt , wie man alle und jede Krank¬
heiten des Menschen erkennen , behandeln und hei¬
len kann . Von einem praktischen Arzte zum Best¬
ien der leidenden Menschheit heransgcgeben . 2 Tble .
8. München bey Fletschmann . gebunden I fl . 12 . kr.

Dieses vortreffliche Haus « und Familienbuch , das in
allen möglichen Fällen Rach und Hülfe crchcilt , kann nicht
nachdrücklich und nicht oft genug empfohlen werden . Möch¬te doch jeder Familienvater diesen Talisman gegen das zahl - ^
reiche Heer der Krankheiten im Hause haben ; wie viele
würden im Keime erstickt , welche große Leiden abgewendct ,wie viele Ausgaben erspart werden ! Durch den ungemein
billigen Preis von 1 fl . t2 kr . für ein 50 Bogen starkes
Werk soll bezweckt werden , daß auch der weniger Bemit¬
telte sich dessen Hülfe erfreuen möge .

Wichtige Bücheranzeige .
Wir freuen uns , dem Publikum die Erscheinung eines

Werkes anzeigen zu können , welches auf eine eben so gründ¬
liche als umfassende Weise einen Gegenstand behandelt , ja
erschöpft , der jetzt die ganze Welt in Spannung erhält .Der Titel desselben ist
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Die Erkenntniß , Verhütung
und

Heilung der ansteckenden Cholera
von

vi -. C. F. H. Mar r ,
ordentlichem Professor der Medizin an der Universität zu

Göttingen .
Der Name des Verfassers , der durch seine Originär

Lontsgü , so wie durch seine "Lehre von den Giften « in
diesem Gebiete ruhmvoll begründet ist , bürgt für die Treff¬
lichkeit dieser Arbeit. Wir können noch hinzuseHen, daß
er im Besitze aller bisher über diese Krankheit erschiene,
nen , besonders ausländischen und vieler handschriftlichen
Hülfsmittel, und , durch seine große ärztliche Erfahrung
unterstützt , etwas Ungewöhnliches geleistet habe .

Das ganze Werk , auf schönem, weißem geglättetem
Papier , sorgfältig gedruckt , in farbigem Umschlag geheftet,
kostet S fl . Sü kr .

D. R . Mansche Buch - und
Kunsthandlung

in Karlsruhe und Baden.

Karlsruhe. sAnzeige . ) Die ersten
neuen Pricken , so wie auch ein frischer Trans¬
port neue holländische Häringe find angekom¬
men , und in Achtels - und Biertelstonnen bil¬
lig zu haben bei

Jakob Giani.
Karlsruhe . sAnzeige . ) Leinwand ZU Laza -

retheinrichtungen ist gleich andern Sorten billigen Prei¬
se» zu haben bei

Heinrich Hofmann ,
lange Straße Nr. 64 .

Karlsruhe . fNeue marinirte Häringe , nach der
Methode eines englischen Schiffskapitäns, pikant und sehr ange¬
nehm schmeckend, sind ä g kr . pr. Stück zu haben bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe , fGesuch . ) Ein Theilflchmer zur allge¬

meinen Zeitung wird gesucht ; derselbe könnte dieses Blatt die
ersten vierundzwanzig Stunden behalten , was besonders vielleicht
für einen der Herren Wirihe annehmlich wäre . Nähere Aus-
unfr in der Sachs ischen Apotheke.

Karlsruhe , sGesuch . ) Es wünscht ein Apothekerge-
bülfe , welcher das vorschriftmäßige Eramcn gemacht , und mit
guien Zeugnissen versehe » ist , in einerApotheke unterzukommen .
Nähere Auskunft ertheilt das

Kommiss ivnsburea «
von W . Koelle .

Karlsruhe . sDienstantrag . ) Ein Frauenzimmer
von Honerter Familie und mittleren Jahren , welche Kleiderma¬
chen , Frisiren , Bügeln und einer kleinen Haushaltung verste¬
hen kann , kann eine Stelle sogleich erhalten . Das Nähere im
Zeilungs Komtoir.

Pforzheim . fKost - und Brodlieferungsver «
steigerung . 1 Die Verpachtung der Kostlieferung für die
Pfleglinge der Siechenanstalt auf das Jahr vom i . Dez . iLSr
bis dahin aöZa wird

Freittag , den 7 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Geschäftszimmer vorge¬
nommen . Die Stcigerungsbedingungen können täglich dahier
eingesehen werden , nur wird vorläufig bemerkt , daß sich jeder
Steigerer vor dem Steigerungsakt über seine Oualifikation zur
Kostbereitung über seinen moralisch guten Lebenswandel , so wie
darüber mit gerichtlichen Zeugnissen sich ausweisen muß , daß er
eine Kaution von 5 oo fl . zu stellen vermag .

Die Versteigerung des Schwarz - und WeißbrodbedarfS für
gleichen Zeitraum wird am nämlichen Tage Nachmittags 5 Uhr
vorgenvmmen , wozu die Liebhaber ungeladen sind.

Pforzheim , den 24 . Scpt. ,8Zi .
Großherzogliche Siechenhausverwaltung.

H ö l z l i n.
Bruchsal . sFahrnißversteig erring u . Aufruf .!Aus der Verlassenschaftsmasse des verlebten Lieutenants Freihrn .

Eugen v . Degenfeld werden bis
Montag , den 3 . Oktober d . I . ,

und die folgenden Tage, jedesmal von Nachmittags 2 bis Abends
6 Uhr , verschiedene Fahrnisse , worunter sich insbesondere

2 gut zugerittene , cnglisirte braune Stuttenpferde ohne Zei¬
chen , eine goldene Uhr mit do. Kette , mehrere Ringe , Ge¬
wehre und Waffen , Bettwerk und Weißzeug , 2 vollständige
Reitzeuge und verschiedener anderer Hausrath befinden ,

der öffentlichen Steigerung , gegen baare Zahlung, in der Groß-
herzoglichen Dragvnerkaserne dahier , ausgesetzt.

Dabei wird bemerkt , daß mit den Pferden dcr Anfang ge¬
macht werden wird .

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an gedachte Ver-
laffenschaftsmasse aus irgend einem Aechlstitel Forderungen zu
machen haben , ausgesordert , solche

innerhalb 8 Tagen
vor dem TheilungskommisiarReiff geltend zu machen, als son¬
sten die Inventur geschloffen , und das Vermögen an die Jnte-
staterben des Verblichenen ausgefolgt werden würde .

Bruchsal , den 24 . Scpt. 16Z1 .
Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .

Ganter .
Karlsruhe . sMaschinenversteigerung . ) Mon¬

tag , de » 26 . Oktober l . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in
dem dahiesigen herrschaftlichen Brunnenhause, lange Straße Nr.
>43 , die nachverzeichricten Maschinen an den Meistbietenden öf¬
fentlich versteigert, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden :

i Tummclbaum mit Kammrad ;
i Wellbaum mit Spindelrad und 4 mit Eisen beschlagenen

Scheiben ;
r Waagbalken mit Rollen ;
1 Zugbaum , sodann
3 messingene Brunnenhahnen, mehrere Deichsel, sämmtlichmit

eisernen Ringen beschlagen ;
6 Schuh Bleirohr ;
2 große hölzerne mit Tafelblei gefutterte und mit Eisen be¬

schlagene Wasserbehälter .
Karlsruhe , den 27. Scpt. 18Z, .

Großherzogliche Domainenverwaltung.
F r i e s e n e g g e r.

Stockach . sAufforderung . ) Die Wittwe des Joh.
Vau mann , Maria Eva , gcb . Korse re von Steißlingen ,
starb im Februar d. I . , und hinterließ ein reines Vermögen
von 24 fl. 18 lia kr . Da deren etwaige Erben bis jetzt noch
unbekannt sind , so werden sie ausgesordert , ihre Erbansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, und gehörig zu begründen , widrigen -
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falls sie damit nicht mehr gehört würben , und über den Nach ,
laß gesetzlickerOrdnung » ach verfügt werden wird .

Srockach , den 12 . Sept . IÜZ » .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
Wilferdingen . sA ufford eru ng . 1 Johann Adam

Zach mann von hier , der seit 3 Jahren als Maurergeselle wan¬
dert , ohne bisher eine Nachricht von sich an seine Verwandten
gelangen zu lassen , wird von diesen , wegen verschiedener Fami -
li - nverhältniffe , aufgesorveit , baldmöglichst in seine Heimath zu -
rückzukehren ; um so mehr , da seine Schwester Barbara gcstor »
den , und deren Veimögen noch zu vmheilen ist .

Wilferdingen , den 1 . Okt . 1831 .
A . A .

Becker , Schllhr . u . Gsckbr .

Elgersweper . sAufforderung . I Schreinergeselle
Peter Keßler vvn Elgersweyer , im Großherzogl . Badischen
Oberamtsbezirk Offenburg , wird von seinen Eltern , den Snnon
Keßler ' schen Eheleuten , aufgesordert , daß er sich , wegen Fa -
Milienangelegenheiten unverzüglich nach Hause begeben , oder un¬
möglichen Falles von seinem Aufenthalt uns ungesäumt Nach¬
richt ertheilen wolle .

Elgersweper , den s 5 . Sept . i 83 >.
Simon Keßler .

Achern . sSchuldenliguidatiomj Adlerwirth Niko¬
laus Mez von Gamshurst will mit seiner Fanlllie nach Nordame¬
rika auswandern ; es wird daher Lagfahrb zur Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den 10 . d . M . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Tmrskanzlei anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern , den 26 . Sept . 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Vilk . Desaga .

Achern . sS cku ld enli q u idati v n . j Gegen die Der «
lassenschaft des Marlin Schneider von Kappel wird die förmliche
Gant erkannt , und zu Richtigstellung des Schuldcnwese,is Tag¬
fahrt auf

Mittwoch , den rg . Oktober d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Amtskanzkl angeordnct , wo
sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und Vorrechlsansprüche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses vvn der Masse , aiizumclden
und zu begründen haben .

Achern , den 24 . Sept . , 83 , .
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Lahr , sllnterpfandsbucherneuerung . f! Die Er¬

neuerung der Unicrpfaiidsbücher der Gemeinde Sckönöerg
wurde für irrthlg erachtet.

Es werden daher alle diejenigen , welche Vorzugs » und Un «
terpfandsrechle aus die zur Schönberger Gemarluiig gehörigen
Liegenschaften airzusprechen haben , anfgefordeu , dieselben

Donnerstag , den r 7 . Oktober d . I . ,
durch Vorlegung der Urkunden , in Original oder getreuer
Abschrift , vor der llnterpfandtrenovationskommission , im Gast¬
haus zum Löwen auf ' m Schönberg , gehörig anzumeldcn , mit
der Bedrohung , daß , im Fall des Nichtanmeldens , der im al¬
ten Psandbuch vorhandene und nickt gestrichene Eintrag zu Gun¬
st «» des Ausblcibendcn gleichlautend in das neue Pfandbuch über¬

tragen werben solle , jedoch jeder Pfanbgläubiger diejenigen Nach¬
theile zu tragen habe , die aus seiner Nichtanmeldung für ihn
entstehen könnten .

Lahr , den 24 . Sept . , 83 i .
Eroßherzoglichcs Obcramt .

Lang .
Ettlingen . sLdiktalladung . ^ Der hiesig « Mau¬

rermeister Ignaz Klein hat sich im Jahr 1814 von hier ent¬
fernt , ohne daß über seinen Aufenthalt bisher etwas bekannt ge¬
worden wäre . Derselbe wird daher , auf Ansuchen seiner Ver ,
wandten , aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
persönlich , ober durch hinlänglich Bevollmächtigte , dahier zu
stellen , und sein in io 83 fl. bestehendes Vermögen zu überneh¬
men , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Ettlingen , den 20 . Sept . 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät , Doerffei -. s

Lahr . sEdiktalladung . s Daniel Stein mann ,
ein Schneider von Lahr , welcher seit dem Jahr , 607 abwesend ist ,
und seit dem Jahr i8ig nichts mehr von sich Horen ließ , wird
aufgesordert , sich

binnen 12 Monaten

zu melden , und sein in 604 fl . bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches an seine nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Lahr , den 28 . Sept . >63 i .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Karlsruhe , l Wa g en rem ise . ĵ In ber Waldhorrv
straße Nr . 7 ist eine Wagcnrcmise zu vcrmiethen .

Metz , Departement der Mosel . IfAn di « Herren Lieb¬
haber von Baumpflanzungen . j Gabriel Simon ,
Baum - , Blumen - und Samengärtncr , Oberaufschcr des bota¬
nischen Gartens zu Metz , hat die Ehre , eine Auswahl aller
Gattungen auserlesener fruchtbarer Bäume , schöner Oualiiär ,
zu den billigsten Preisen anzubieten ; als : Birnen - , Aepfel - ,
Zwetschgen - , Kirschenbäume , hochstämmig s 14 kr . , halbhohe
, 2 kr . , Pyramiden - , Spalier - und Zwerchbäume Ü7kr . , Pfir¬
sich- und Aprikosenbäume , hochstämmig 3 o kr . , halbhohe 26 kr . ,
Spaliere 20 kr. Personen , welche in der Kultur nicht hinläng¬
lich erfahren sind , können von der Auswahl der besten Fruckl -
bäumc versichert seyn . Den Liebhabern , welche Kataloge über
seine verschiedene Pflanzungen von ihm zu bekommen wünschen ,
wird er solche franko zuscndcn ; und bittet um deutliche Adressen .

Schaffhausen , sEinlabung - H Die nächsten Ver¬
wandten des Müllers Bernhard Seiler von Biebern , Ka »r-
ton Schaffhausen in der Schweiz , laden denselben anmit eiy ,
sich sobald als möglich nach Hause zu begeben , wo seine Gcgcr >
wart , wegen schnell cingetretcner veränderte » Familienverhältnis -
sen unumgänglich norhwendig ist.

Darum werden auch die löblichen Polizeibehörden angelegent¬
lichst crfttchr , den Obcnbenaniitcn , im Fall er sich bei denselben
stellen sollte , ans dies- Einladung gefälligst aufmerksam zu
macken .

Schaffhausen , in der Schweiz , im September i8Zr .

Verleger und Drucker ; P Macklor .
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